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Dir MySszkowski, Chronologico-historica introductio
1 Novum Testamentum Leopoli 892 VII 143

Dieſes Buch hat ſich als Ziel geſteckt, unächſt für Schüler der
öſterreichiſchen Gymnaſien ein einheitliches Bild der bibliſchen und profanen
eſchichte de Zeitalters Chriſti zu bieten. Außerdem will auch für den
akademiſchen Unterricht Und für Privatſtudien eine Anleitung ſein, welchem
wecke namentlich das un Anmerkungen verwieſene umfaſſendere hiſtoriſche
und chronologiſche Material dienlich iſt

ICCit den Zeiten der Makkabäer und den erſten Einmiſchungen der Römer
un die Geſchicke der Uden beginnt die Darſtellung, E.  6 mit der erſten Chriſten⸗
verfolgung und dem Untergange Jeruſalems abſchließt Zwei Nachträge be
handeln die Prieſterclaſſe des big u  1d die Jahreswochen des Daniel.
In Einzelheiten einzugehen, kann nicht Sache dieſes Referates ſein Der geſetzten
Aufgabe ird das Buch vollkommen gerecht.

ünſter Profeſſor IDr Aloys ch —
9 Die heilige Meſſe und das Prieſterthum der katho

liſchen *  e, un 25 Predigten dargeſtellt von Dir alentin
Thalhofer, Dompropſt, päpſtl Prälat. Herausgegeben von Dr Andreas
mi Director, niverſitäts-Profeſſor. Kempten. Verlag der

Köſel'

M. 4 ſchen ——2 40.  handlung. 1893 Gr 8 (VII und 416 S.) Preis
Aus dem ..

ſchriftlichen achlaſſe des berühmten Liturgikers Thalhofer

gab Dir Andreas Schmid obengenannte Sammlung von Predigten heraus.
Es ſind dies Predigten, die mit Ausnahme von fünf bei Primizfeierlichkeiten
gehalten worden ſind Alle aher behandeln das heilige Meſsopfer.

„Die Hochwichtigkeit des heiligen Meſsopfers ſagt Thalhofer ſelbſt un
einer der Predigten (III. Pr 56) hat mich chon früherhin dem eſten
Vorſatz beſtimmt, bei Primizen nie von anderem predigen, als vom
heiligen Meſsopfer“ 5„V  ch glaube E dem chriſtlichen Volke ſchuldig 3u ſein
ſagt ETL anderswo (VII Pr O 134) bei einer Primizfeier von nichts anderem

reden als von der eiligen Meſſe, als II der rechten Anhörung der heiligen
Meſſe, und enn ich auch hundertmal Iin en d  I käme, dies thun müſſen.

4
Die heilige Meſſe var 0 recht die Dominante ſeines harmoniſchen echt prieſter⸗
lichen Lebens, wie dies die vorliegende Predigtſammlung glänzend eweisßt. Die
heilige Meſſe ildete den Brennpunkt ſeiner glühendſten Andacht, die leitende Idee
all ſeiner wiſ enſchaftlichen Forſchungen, den einzigen Gegenſtand ſeine Eifers
Au der Kanzel. on dieſem beliebten Gegenſtand eines Studiums onnte b
ſich auch un ſeinen Predigten nicht trennen. Meiſterhaft er  4— * ſeine aus
gedehnten und tiefen dogmatiſchen und liturgiſchen Kenntniſſe auf der Kanzel
u verwerten, populariſieren, 5  Ur Förderung des Seelenheiles und der Er
bauung des chriſtlichen Volkes U enützen. In dieſer Art nach unſerem
Wiſſen dieſe Sammlung einzig da un der deutſchen Predigtliteratur. So allſeitig,
ſo dürfte wohl bisher kaum ein anderer Prediger Aus den überreichen
Quellen der Liturgik geſchöpft 0  en Das Volk, dem derartige Predigten geboten
werden, hat nicht etwa bloß etwas „Schönes“ In zierlicher Form „gehört,“ ſondern

iſt wahrhaft belehrt, erbaut, Und In die tiefe Auffaſſung der heiligen Meſſe,
iun die Hochſchätzung des Prieſterthums eingeführt. Die Darſtellungsweiſe iſt nicht
pompös, nicht 0 ſchwungvoll ie u den Primizpredigten Hettingers, umſo
mehr kraftvoll, edel, infach und ehr ſalbungsvoll.

Wir fönnen alſo ieſe Sammlung nUuL aufs wärmſte allen Kanzel⸗
rednern empfehlen. Die einzelnen Reden ſind reilich zu ange beſonders
die chönen Einleitungen um ohne Aenderung gehalten werden zu können.


